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Editorial Im Gebrauch
So viele Reaktionen auf einen Text wie auf den Kommentar zum
Medienverständnis von Architekten im Dezemberheft erhalte ich selten. Sie

waren durchs Band beipflichtend. Dass nicht alle Architekten und Designer

jene Kritik ertragen, die sie von Zeitschriften fordern, kenne man

gut, hiess es aus anderen Redaktionen. Erschwerend für die Kritik ist die
Nähe, die auch Wolfgang Pehnt im Hochparterre 10/2011 erwähnte:
Man kennt sich in der Architekturwelt, schnell ist man beim Du, und
nimmt der Architekt sich dann noch Zeit für den Journalisten, kann
Sympathie, auch Komplizenschaft entstehen: Beide wollen ja das Beste
für die Architektur.
Wichtig ist da, die Bedingungen zu nennen: Die Architektin ist eine wichtige

Informationsgeberin, das Gespräch intensiv — aber die Interpre­tation

ist der Job des Journalisten, der Kritikerin. Sie arbeitet gewissenhaft

und immer unabhängig. Das heisst, zum Gegenlesen gibt
Hoch­parterre direkte und indirekte Zitate und Fakten, aber nicht den ganzen
Text oder das Layout. Ich nutze das Editorial künftig für mehr solcher
Auskünfte, um zu vermitteln: Wie geht die Redaktion vor?

Nun zu den Nachrichten aus dem Hause: Hochparterre hat das Inhalts­verzeichnis

zum Portal für das Heft ausgebaut. Daran schliesst die
neue Rubrik «Kiosk» an: Dort lesen Sie, was Hochparterre über das
monatliche Heft hinaus schreibt, heraus­gibt, dis­kutiert und organisiert.
Damit schafft die Redaktion all die im Heft verstreuten Kästen ab, die
bisher über Hochparterres Aktivitäten informierten.
Für die Leserin wird es übersichtlicher und transparenter: Hochparterre
war noch nie nur ein Heft, die Mitarbeiter sind auch Kulturtäterinnen
und -täter, die Diskussionen anregen und die Gesellschaft pflegen.

Die letzte Neuerung wartet am Heftschluss. Auf den «Raumtraum» folgt
«Im Gebrauch» Die Idee ist simpel: Architektur und Design haben
den guten Gebrauch zum Ziel. Selten aber schauen wir drei Jahre später
nach, ob ein Gebäude sich bewährt, ein Gegenstand noch produziert
wird. Dieses Nachschauen will die neue Rubrik leisten und zeigen, ob
etwas ungebraucht geblieben ist, ob es falsch oder anders wiedergebraucht

wird, wer es braucht und welche Spuren der Gebrauch hinterlässt.

Für die Bilder vergeben wir eigens Aufträge an Fotografinnen
und Fotografen. Wieder schliesst also ein doppelseitiges Bild das Heft
ab, ein Ort, um den Blick ruhen zu lassen.

Unsere Titelblätter fotografiert 2012 das Basler Duo Ursula Sprecher und
Julian Salinas. Die Meister der «Massarbeit» porträtiert die Bernerin
Nicole Hametner, und der neue Mann für die «Siebensachen»-Bilder ist
der Zürcher Patrik Fuchs. Wir begrüssen die Fotografinnen und Foto-
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